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Kurzvorstellung & hard facts

• Lage: im Städtedreieck Linz-Wels-Steyr

• Einwohner: ca 5.300

• Fläche: ca 38 km² (zweitgröße Gemeinde im Bezirk Linz-Land)

• Ortsteile: St. Marien (ca 1.800 EW), Nöstlbach (ca 1.400 EW), 

Weichstetten (ca 1.000 EW)

• Typisch: ländliche Prägung, Ehrenamt, hochwertige Infrastruktur, 

enger finanzieller Rahmen



Tempo30 & St. Marien – unsere Geschichte

2021 (Frühjahr)

2021 (Herbst)

2022

2023

2024 (Frühjahr)

2024 (Sommer)

2025

Bürgerbefragung „Tempo 30 auf Gemeindestraßen“

Projektneustart auf Gremienebene

Beschlussfassung für Konzept/Zeitplan/Kosten im Gemeinderat - einstimmig

Umsetzung auf Gemeindestraßen in Nöstlbach

Umsetzung auf Gemeindestraßen in St. Marien und Weichstetten

StVO-Novelle

Tempo 30 auf der Weichstettner Landesstraße vor KBBE und Schule



Kritische Erfolgsfaktoren: TOP 3

Vorbereitung

Kommunikation 
& Organisation

Politik



TOP 1: Vorbereitung

Speed kills – Zeit nehmen.

Bsp.: Bestandsanalyse - Sind alle bestehenden Limits tatsächlich verordnet? Ist das Ortsgebiet noch zutreffend definiert oder neu zu verordnen?

Je besser die Grundlagenforschung, desto besser die Ergebnisse.

Bsp.: Auswirkungen auf die einzelnen Kreuzungsbereiche prüfen

Gesamtkonzept statt Fleckerlteppich.

Miteinander statt Gegeneinander.

Bsp.: Interessengruppen hören (Anrainer, Betriebe, Landwirtschaft, etc); Expertise von Land OÖ aktiv nutzen und annehmen



TOP 2: Politik

Konsens finden zu: Rollenverteilung Verwaltung/Politik

Konsens finden zu: Ziele/Nicht-Ziele

Konsens finden zu: Zeitrahmen

Konsens finden zu: Kostenrahmen



TOP 3: Kommunikation & Organisation

Realistischen Erwartungsrahmen schaffen.

Nicht alles wird gelöst, aber vieles wird besser.

Tempo30 ist das höchste Maß der Verkehrsberuhigung (niedrigere Tempolimits oder weitere bauliche Maßnahmen sind für die Zukunft idR obsolet).

Begleiten statt strafen.

Zum Start: Ersuchen um Präsenz der Polizei (mit beratender, aber nicht sanktionierender Funktion).

Umsetzungszeitraum: Kluges Timing wählen.

Zeitraum definieren, nicht Tag (Witterungsabhängigkeit bei Bodenmarkierungen; Aufwand Beschilderung).

Jahreszeiten: Frühjahr/Sommer (im Herbst/Winter schwierigere Bedingungen iZm allgemeiner Verkehrssicherheit).

Keine Zeiträume mit erhöhtem Verkehrsaufkommen bzw Aufmerksamkeit auf andere sozial besondere Ereignisse auswählen (zB negativ: Schulbeginn)




